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Sand der Hochflächen

Südwestliches Altmoränen- und Sandergebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt Gemeinde / Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr.

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

0 0 2 5

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

5 0 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

1

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND 1

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

ST M

09

DT M

01

Vegetationseinheiten
flechtenreicher Silbergras-Schafschwingel-Rasen, Drahtschmielen-Schafschwingel-Rasen
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Zum Ostteil des NSG "Bretziner Heide" gehört dieser kleine Trockenrasen auf mesotrophem, mäßig trockenem Sand. Er wird durch 
Schafschwingel geprägt, der meist mit dichten Flechtenrasen verzahnt ist. Das stetige Vorkommen von Silbergras weist auf die sich 
vollzogene Sukzession (von der Pionierflur zum Trockenrasen) hin. Weitere Arten sind Heidekraut, Frühlings-Spark, Harz-Labkraut, 
Behaartes Widertonmoos etc.
Zunehmend beginnt die Drahtschmiele einzuwandern, Drahtschmielen-Flur umgibt den Trockenbiotop großflächig.
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Cladonia spec. Festuca ovina agg.

Agrostis capillaris Avenella flexuosa Corynephorus canescens Dicranum scoparium
Polytrichum piliferum Spergula morisonii

Agrostis vinealis Calluna vulgaris Galium harcynicum


